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Gandhi, der Spinner
Exchange meldet: Gandhi verbringt jetzt täglich

mehrere Stunden am Spinnrad. Er nimmt

regelmäßig Nahrungsmittel zu sich, hauptsächlich

Ziegenmilch, die seine Hauptnahrung
bildet. Eine Polizeisperre sorgt dafür, dah,

jeder Verkehr zwischen Gandhi und der Außenwelt

abgeschnitten bleibt.

Mahafma Gandhi, alle Weif
nennt heute deinen Namen,
ausstreuen wolltest du, man weih,
der Freiheit edlen Samen

Doch als dann Drachenzähne rings
aus deiner Saat entsprossen,
da wurde dir wohl selber bang
und deinen Kampfgenossen.

Schon mancher hat sich ja gefragt,
ob all dein Tun auch Sinn hat,
du aber setzfest dich nunmehr
an dein geliebtes Spinnrad.

Anzetteln fällf dir ja nicht schwer;
und fragt man mich, wer Meister
im Spinnen sei, so sag' ich gleich:
Mahatma Gandhi heiht er.

Lass' frommer Denkart Ziegenmilch
durch deine Kehle rinnen
dah du ein rechter Spinner bist,
nun, das beweist dein Spinnen.

El Hi

«Heinrich, ich habe Dir das Buch Wunder
der Ehe gekauft »

«Was I Blau ist es auch noch!»

Berechtigte Empörung
«Waas, mir sind immer no nüd gnueg

neutral, womer doch syt Monete kei
Wienerschnitzel, kei russische Salat, kei
Frankfurtern, kei Schpagetti napolitän,
kei Ordöver und kei Sändwitsch meh
uf em Tisch händ!» Pizzicato

Noblesse oblige!
Der Anspruchsvolle pflegt sein Kinn
mit dem guten AXA, dem elektrischen

Der Grundsatz
Ueber die Prinzipien ihrer

Kindererziehung befragt, äufjerte sich Frau

Roosevelt wie folgt: «Wir in der
Roosevelt-Familie haben feste Grundsätze.

Wir halten strenge Disziplin bis

sie vierzehn Jahre alt sind dann
betrachten wir die Sache als erledigt. Von
dann ab behandeln wir die Kinder als

Erwachsene. Wenn Eltern sich während
vierzehn Jahren keinen Respekt zu
verschaffen gewuht haben, tun sie besser

daran, den Versuch aufzugeben .»
M. H.

Nütz Nüüs!
Lieber Nebelspalter! Ich sitze auf

einer Bank in der Umgebung des Dodes
W. im Appenzellerland. Ein Knabe mit
zwei kleinen Mädchen gesellt sich zu
mir. Ich erfahre, dah die beiden in W.
in den Ferien sind und erkundige mich
nach dem Namen des einen Meitschis.
Antwort des Knaben: «Marlies,
genannt Kathri.» Und wie heiht das
andere?» «Irään, genannt Babette.» Der
Bub erläutert: «Äägetlech häähefs Marlies

ond Irään, aber mer z'W. säged ene
Kathri ond Babette.» A.N.

Sprichwörter
modisch aufgebügelt
Wie die Alten sungen, so spielen

Schallplatten die Jungen.

Ein Damenfilzhütchen macht noch keinen

Sommer.

Kurze Haare sind schnell gefärbt.

Selber hungern macht schlank.

Allzu straff gespannt, zerspringt der
Tennisschläger.

Viele Stürmer sind des Goalkeepers
Tod.

In der Nacht sind alle Füchse
Silberfüchse.

Ein wenig Rouge machf Wangen rot.

Ein Sperling in der Hand ist besser als

ein Sperrkonto auf der Bank.

Man sieht vor lauter Rationierungskarten

den Wald nicht mehr.

Alle Wege führen nach Hollywood.
Jeder staubsauge vor seiner eigenen

Türe. -toll

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
Verlangen Sie bitte Prospekt N

t£ X Hand in Hand

hm
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.

k_ Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 2 39 71 Inhaber : E. Pfliiger-Dietschy
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Ruthli weiß Bescheid

Vati und Mammi und das fünfjährige
Ruthli fahren in die Ferien. II. Klasse.

«Heb dim Baby sorg, bis au lieb
mif-em. Aber au Du darfscht-em doch
nöd de Chopf umdräje Wenn me
dir jetz de Chopf täti umdräje?»
Es wird probiert.

Darauf das Ruthli: «Das goht bi mir
nöd das cha-mer nu bi de Manne.»

Dibi-Däbi

Alle chaib
An einer Verbandstagung in der

Innerschweiz beklagte sich ein Redner,
dah die Behörden nicht alle Bürger
gleich behandelten, dah politische
Gründe oder wirtschaftliche Momente
berücksichtigt würden, und rief dann

aus: «Es ist schon recht, dah vor dem
Gesetz alle Bürger gleich sind, aber
wir wollen nichf allechaib für Bürger.»

reifla

Der Weisflog Bitter ist eine VerfrauensmarKe,
seif 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein '(Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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Kancilii, äei- 8pinnei'
^xctisnge mslclst: Osncllii vsrdringt jst^t tsg-
lick mslirsrs Ztunclsn am Zpinnrsci. Iir nimmt

rsgeimslzig r4slirungzmittsi ^u zicii, risuptzscli-
iicii lisgsnmilcli, clis ssins ti'suptnslirung
lziicist. liins poii^sizosrrs zorgt clstür, cislz

jsclsr Vsrkelir ^vvizclisn Qsncllii uncl 6sr ^ulzsn-
vvslt slzgszclinittsn l-lsiizt.

/Vislistms Osncllii, slls Wsit
nsnnt iisuts clsinsn l^ismsn,
suzztrsusn woiltszt clu, msn wsil;,
cisr frsilisit sciisn 8smsn

vocli slz cisnn vrsclisn-rslins ringz
suz cisinsr 8sst sntzszrozzsn,
cis wurcis ciir wolil zsllzsr lzsng
unci clsinsn Xsmpkgsnozzsn.

Zclion msnclisr list zicn js gslrsgt,
olz sii cisin Iun sucli 8!nn list,
clu slzsr zst-rtszt clicli nunmslir
sn cisin gslislzisz Zpinnrsci.

^n^sttsln lsllt ciir js niclit zcliwsr,
unci lrsgt msn micli, wsr /V^siztsr
im Zpinnsn ;si, zo zsg' icli glsicii:
//slislms Osncilii lisiht sr.

l.szz' lrommsr vsnlcsrt ^isgsnmilcli
clurcli cisins Xslils rinnsn
cisk; ciu sin rsclitsr Zoinnsr lzi;t,
nun, cls; lzswsizt cisin 5oinnsn.

ei >-ii

«i-isinricli, icli lislzs Dir cisz IZucli Wuncisr
6sr 5>is gsicsutl!»

«Wsz i visu izt sz sucli nc.cn I »

öei-sctitigts ^mpömkig
«Wssz, mir zinci immsr no nüci gnusg

nsutrsl, womsr clocli zvt /V»onsts lcsi

Wisnsrzclinit-csl, Icsi ruzzizclis 5slst, lcsi
k^rsnlcturtsrli, Icsi 5ckiosgstti nspoiitän,
ksi Orciövsr unci Icsi 5snciwitzcli msli
uk sm lizcii lisncl » l-i^icato

Noblesse adlige!
Dsr ^nzpruclizvollo rzilogt ,«ir> Xinn
mit ciom gutsn ^XH, cism olsictri^cnsn

Usizsr ciis l'rin^ioisn ilirsr Xinclsr-

sr?isliung lzslragt, suhsrts zicli r^rsu

koozsvslt wis lolgt: «Wir in cisr
r<.oo5svslt-^smilie iislzsn lszts Orunci-
zstis. Wir lisltsn ztrsngs Oiz-iplin lziz

zis visr^slin tslirs sit zinci cisnn lzs-
trsciitsn wir ciis Zsclie alz srlsciigt. Von
clsnn so lzslisncisln wir ciis Xinclsr slz

tlrwsctizsns. Wsnn tlltsrn zicii wslirsncl
visr^siin talirsn lcsinsn I<.szrzslct -ru vsr-
zclistlsn gswuht lislzsn, tun zis lzszzsr

clsrsn, cisn Vsrzucii sul-lugslzsn .»
»v.. tt.

i.ielzsr t>islzsIzOsltsr Icii zit?s sut
sinsr ksnlc in cisr Umgsizung cisz vortsz
W. im ^szrzsn-rsllsrlsncl. Ilin Xnslzs mit
?vvsi KIsinsn /Visclclisn gszsllt zicli ?u

mir. Icli srlslirs, cisl; ciis lzsiclsn in W.
in cisn 5sr!sn zinci unci srlcunciigs micli
nscli clsm i^ismsn cisz sinsn /V,s!lzcli!z.

Antwort clsz Xnsosn: «/Visriisz, gs-
nsnni Xstliri.» Uncl wis lisiht cisz sn-
cisrs?» «iräsn, gsnsnnt kslzstts.» Osr
öulz srlsutsrl: «/<ägst>scli Iisshstz /V^sr-

lisz oncl Irssn, slzsr msr -r'W. zsgscl sns
Xstliri onci kslzstts.» ^r-I.

Zpl-ieliwöl'tSi'
mociiseli aufgebügelt
Wis ciis ^ttsn zungsn, zo zoisisn

5ciiallszlsttsn ciis Zungsn.

ilin vsmsnlil^liütclisn msclit nocli lcsi-

nsn 5ommsr.

Xur-s t-Issrs zincl zclinsll gslsrot.
Zsllzsr liungsrn msclit zclilsnic.

^IIüu ztrsll gszvsnnt, -srzoringt cisr

Isnnizzciilsgsr.
Visls 5türmsr zinci cisz Oosiicssosrz

loci.
In cisr isclit zinci slls t^üclizs 5!llzsr-

lüclizs.

Ilin wsnig kougs msclit Wsngsn rot.

Ilin 5osriing in clsr I-Isnci izt lzszzsr slz

sin Zszsrrlconto sul cisr rZsnk.

/Vtsn zisiit vor Isutsr kstionisrungz-
icsrtsn clsn Wslci niclit mslir.

^IIs Wsgs tülirsn nscli ttollvwooci.

wscisr ztsulzzsugs vor zsinsr sigsnsn
lürs. -toll

"srxlggzze 40 prodezenclungen in äie g»n-e Zon»«i-
Verlsngen Sie ditte ?rozpel<« K

Serien clie OuslitLIen cier
Kllcke unct lies Kellers.
Der tisst ist bekrieclixt.

>>»^ Direlit sm kstinliot

kestsursnt j ksr ^ r'elclscnlölZclien-IZier

l'el. Z R 7l Inlisber : IZ, pflÜAer-vietsctiv

>i» >-ll"

V/is sr sieli liuliv verscligtstö

f?utlili vveiö VssclisicI

Vsti unci /vismmi unci clsz tünkjslirigs
kutlili lslirsn in clis I^srisn. II. XIszzs.

«l-Islz ciim öslzv Zorg, lziz su iislz
m!t-sm. ^izsr su Ou cisrtzciit-sm ciocli
nöci cls Cliook umcirsjs Wsnn ms
ciir jst- cls Llioot tsti umcirsjs?»
>iz wirci rzrolzisrt.

vsrsul clsz kutliii: «vsz golit oi mir
nöci cisz clis-msr nu lz! cis -V^snns.»

Vilzi-Oslzi

Alls etiaib
/<n sinsr Vsrlzsnciztsgung in cisr In-

nsrzcliwsi? lzsklsgts zicli sin kscinsr,
cisl; ciis ksliörcisn niciit siis lZürgsr

glsicli tzslisncisitsn, cisl; poiitizclis
Orüncis ocisr wirtzclisltliclis >V>omsnts

lzsrücicziciitigt würcisn, unci rist cisnn

aus: «^z izt zclion rsclit, cisl; vor cism

Oszsi? slls kürgsr glsicii zinci, slzsr
wir woiisn niciit slisclisiiz lür kürgsr.»

rsitis
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